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Rom, via Palestro 15 giu 21/ 1882.
X

Lieber Herr Thoma!

Jetzt habe ich noch eine letzte
verschämte, oder, wie Sie sagen werden
unverschämte Bitte, mit der ich Sie

plage. In dem neuesten Circular
der Firma Schmincke in Düsseldorf

ist von einer „Mussinibrochüre“
die Rede, die man von der Firma
beziehen kann. Hätten sie viel-
leicht Gelegenheit, dieselbe zu

bekommen u. wollten sie mir dann
schicken, so wäre ich Ihnen auf' s

Neue sehr verbunden. Ich mag
oder kann die mehr nicht gut
selber um die Brochüre an den

Schmincke schreiben, da demnächst



u. sowie ich nach ??? Brochüre
verlesen, mein Artikel über die Far-
ben vom Stapel läuft. Diese Farben
sind da eine Betrug. Was Schmin-

cke für den Mussini' schen Sago
vergibt, ist gar nicht das echte
Oel, das Mussini zum stark-
machen des Wachses gebrauchte
u. hat er dies jetzt dem
Sohn Mussinis auch mit
deutlich in Worten ein gestanden.

Also bitte, wenn es Ihnen
nicht zu viel Mühe macht.
der Circular besagt, man
bekomme die Mussinibrochüre
auf Verlangen nebst den



Prend courant der Farbe von Schmin-
cke gratis zu geschickt.

Haben Sie von den Auszeichnun-
gen gehört, die unser Freund Hil-
debrandt in Berlin u. München
geärntet hat? Er hat für
Hans Marées Grabstein

eine sehr hübsche Zeichnung gemacht
die Volkmann mit einigen
gleichfalls glücklichen Zutha-
ten von ihm selbst, ausführt.
Ich wollten Sie wären hier. Ist
einsam gar so unreizlich
von Frankfurt weggekom-
men? Mit den herzlichsten
Grüssen an Sie u. Ihre liebe
verehrte Frau Ihr

ergebener alterHLudwig



Ludwig
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